
Vor- und Nachname                 Personalausweisnummer

Holzbox24 Röder und Kläring GbR,
vertreten durch ihre Geschäft sführer Andreas Röder, Christian Kläring  (nachfolgend Vermieter genannt) und 

§ 1 MIETGEGENSTAND 
Es wird in dem auf dem Grundstück An der Kleinbahn 39, 21423 Winsen Luhe befi ndlichen Lagergebäude (nachfolgend: Lagerge-
bäude genannt) folgender Lagerraum vermietet: 

Raum Nr.:   

Im Flur:   

ca. Fläche: 

(nachfolgend Mietsache genannt) 

§ 2 MIETZWECK 
Die Anmietung erfolgt als Lager. Der Mieter verpfl ichtet sich, die Mietsache ausschließlich zu diesem Zweck zu nutzen. Der Mieter 
verpfl ichtet sich überdies, die Mietsache nur so zu nutzen, dass hieraus keine Umweltschäden und keine Gefahren für Rechtsgüter 
des Vermieters und Dritter entstehen können. Insbesondere ist es ihm untersagt, feuer- oder explosionsgefährliche, strahlende, 
zur Selbstentzündung neigende, gift ige, ätzende, Wasser gefährdende oder übel riechende Stoff e zu lagern. Das Lagerverbot gilt 
weiterhin für Güter, die verderben, verfaulen, Ungeziefer anlocken können, sowie darüber hinaus für lebende Tiere und Pfl anzen. 
Die - auch nur vorübergehende - Nutzung der Mietsache zum Aufenthalt von Personen ist untersagt. 

§ 3 MIETZEIT UND KÜNDIGUNG 
1. Das Mietverhältnis beginnt am                                 . Die Mindestmietdauer beträgt 1 Monat. 

2. Das Mietverhältnis läuft  nach Ablauf der Mindestmietdauer auf unbestimmte Zeit und ist nach Ablauf der Mindestmietdauer 
jederzeit mit einer Frist von 2 Wochen kündbar. Die Kündigung bedarf der Schrift form. 

3. Setzt der Mieter den Gebrauch der Mietsache nach Ablauf der Mietzeit fort, so gilt das Mietverhältnis nicht als verlängert. § 545 
BGB wonach sich das Mietverhältnis stillschweigend verlängert, wenn es nach seinem Ablauf ohne Widerspruch von einer der 
Vertragsparteien fortgesetzt wird, fi ndet keine Anwendung. Fortsetzung oder Erneuerung des Mietverhältnisses nach seinem 
Ablauf müssen schrift lich vereinbart werden. 

Straße, Hausnummer                PLZ, Ort

Telefonnummer / Mobil                E-Mail Adresse

(nachfolgend Mieter genannt) schließen folgenden Mietvertrag:

MIETVERTRAG FÜR LAGERRÄUME



§ 4 MIETE 
1. Der Mieter zahlt pro Monat: 

Miete Lager                       € 

Nachlass befristet bis      € 

Miete inkl. Nachlass      €

Miete Lager ab           €

§ 5 ZAHLUNG DER MIETE 
1. Die in § 4 Miete angegebene Miete ist bei Abschluss des Mietvertrages zur Zahlung fällig und wird der angegebenen Kreditkarte 

belastet. 
2. Die Mieten für weitere Monate, für die keine Vorauszahlung erfolgt ist, sind jeweils monatlich im Voraus zur Zahlung fällig. 
3. Der Mieter ist verpfl ichtet, dem Vermieter zur Zahlung aller fälligen Mieten bei Vertragsschluss eine gültige Kreditkarte vorzu-

legen. Sollte die Gültigkeitsdauer während der Dauer dieses Vertrages ablaufen, so ist der Mieter verpfl ichtet, dem Vermieter 
rechtzeitig vor Ablauf der Gültigkeit die Daten einer zukünft ig gültigen Kreditkarte zu übermitteln. 

4. Bei Zahlungsverzug ist der Vermieter berechtigt, die gesetzlichen Verzugszinsen und für jede schrift liche Mahnung eine Gebühr 
von 2,50 € zu erheben. 

5. Befi ndet sich der Mieter mit der Zahlung der Miete in Verzug, so sind Zahlungen, sofern der Mieter sie nicht anders bestimmt, 
zunächst auf etwaige Kosten, dann auf die Zinsen, sodann auf die Mietsicherheit und zuletzt auf die Hauptschuld, und zwar 
zunächst auf die ältere Schuld, anzurechnen. 

6. Weitere Möglichkeiten zur Zahlung der Miete sind folgende:
• Dauerauft rag bei Langzeitmietungen
• Lastschrift  via Gocardless
• Vorkasse per Überweisung
 Notwendige Bankverbindung
 Kontoinhaber:    Christian Kläring, Andreas Röder
 IBAN:  DE98 2075 0000 0091 2951 13
 BIC:  NOLADE21HAM
• PAYPAL:  info@holzbox24.de
 Angabe Verwendungszweck: Kunde 0002 Rechnung 0002, Grün/07

§ 6 MIETSICHERHEIT 
1. Eine Mietsicherheit in Höhe von einer Monatsmiete ist bei Abschluss des Mietvertrages fällig und kann durch die angegebenen 

Zahlungsmethoden (§5 Punkt 6) beglichen werden. Diese bitte als separate Überweisung mit dem Verwendungszweck „Miet-
sicherheit : Kundennummer 0002/Rechnungsnummer 0002, Holzbox Grün/07“ angeben.

2. Der Vermieter zahlt dem Mieter für die Mietsicherheit keine Zinsen. Eine Verrechnung der Kaution durch den Mieter mit der 
letzten Miete ist nicht gestattet. 

§ 7 HAFTUNG 
1. Schadenersatzansprüche des Mieters gleich welcher Art einschließlich solcher aus vorvertraglichem Verschulden und un-

erlaubter Handlung sind beschränkt auf Fälle vorsätzlicher und grob fahrlässiger Pfl ichtverletzung durch den Vermieter oder 
seiner Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen. 

2. Für leichte Fahrlässigkeit - auch seiner Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen - haft et der Vermieter nur, wenn dadurch eine ihm 
obliegende Kardinalpfl icht nachhaltig verletzt wird. Eine Kardinalpfl icht ist eine Pfl icht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen 
darf. In solchen Fällen ist die Haft ung des Vermieters beschränkt auf den typischerweise entstehenden vorhersehbaren und 
unmittelbaren Schaden. Sonstige Haft ungsbeschränkungen des Vermieters bleiben unberührt. 

3. Nach Maßgabe der vorstehenden Ziff ern 1. und 2. ist eine Haft ung des Vermieters ebenfalls ausgeschlossen für durch Feuer, 
Rauch, Ruß, Schnee, Wasser, Schwamm und allmähliche Einwirkung von Feuchtigkeit entstehende Schäden, es sei denn, dass 



die Schäden durch grobe Vernachlässigung der Mietsache entstanden sind und der Vermieter es trotz rechtzeitiger Anzeige 
und Auff orderung des Mieters unterlassen hat, innerhalb angemessener Frist die Mängel zu beseitigen. Die weitergehende 
Haft ung des Vermieters gemäß § 536a BGB wegen anfänglicher Mängel wird ausdrücklich ausgeschlossen, soweit sie nicht auf 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht. Die Haft ung des Vermieters wegen Arglist gemäß § 536 d BGB bleibt unberührt. 

4. Der Mieter haft et für jede schuldhaft e Beschädigung der Mietsache und des Lagergebäudes sowie sämtlicher zum Lagerge-
bäude gehörenden Anlagen und Einrichtungen, die der Mieter, seine Angehörigen, seine Mitarbeiter, seine Untermieter oder 
sonstige Personen verursachen, die auf seine Veranlassung mit der Mietsache oder dem Lagergebäude in Berührung kom-
men. 

5. Störungen des Mietgebrauchs durch andere Mieter oder sonstige Dritte (z.B. durch Verkehrsumleitungen, Ausgrabungen, Stra-
ßensperrungen, Geräusch-, Geruchs- oder Staubbelästigungen oder ähnliches) begründen unabhängig vom Ausmaß keinen 
Fehler der Mietsache, soweit sie nicht vom Vermieter aufgrund grober Fahrlässigkeit oder Vorsatzes zu vertreten sind. Der Ver-
mieter wird sich jedoch bemühen, auf die Beseitigung ihm bekanntgegebener Störungen hinzuwirken. 

6. Die unter Ziff ern 1., 2., 3. und 5. aufgeführten Haft ungsbeschränkung beziehen sich nicht auf fahrlässig oder vorsätzlich ver-
ursachte Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 

7. Der Vermieter empfi ehlt dem Mieter, die eingebrachten Sachen gegen Entwendung, Beschädigung, Verlust etc. in ausreichen-
der Höhe zu versichern. Dem Mieter ist bekannt, dass der Vermieter eine solche Versicherung zugunsten des Mieters nicht 
abgeschlossen hat. 

§ 8 AUSBESSERUNGEN UND BAULICHE VERÄNDERUNGEN DURCH DEN VERMIETER 
1. Der Vermieter darf Ausbesserungen und bauliche Veränderungen, die zur Erhaltung des Lagergebäudes oder der Mietsache 

oder zur Abwendung drohender Gefahren oder zur Beseitigung von Schäden notwendig werden, auch ohne Zustimmung des 
Mieters vornehmen. Das gilt auch für Arbeiten und bauliche Maßnahmen, die zwar nicht notwendig, aber doch zweckmäßig 
sind, insbesondere der Modernisierung und/oder besseren Ausnutzung des Lagergebäudes oder der Einsparung von Heiz-
energie dienen, wenn sie den Mieter nicht wesentlich beeinträchtigen. Bei Wertverbesserungs- oder Energiesparmaßnahmen 
benachrichtigt der Vermieter den Mieter einen Monat vor Beginn der Maßnahme über deren Beginn und voraussichtliche 
Dauer. Soweit erforderlich, muss der Mieter bei Durchführung dieser Arbeiten mitwirken, z.B. durch vorübergehende Umräu-
mung von gelagerten Gegenständen usw. Verletzt der Mieter diese Pfl ichten, so haft et er dem Vermieter für etwa entstehende 
Mehrkosten. Der Vermieter ist verpfl ichtet, die Arbeiten zügig durchführen zu lassen. Das Kündigungsrecht des Mieters nach § 
554 III Satz 2 BGB ist ausgeschlossen. 

2. Soweit der Mieter die Arbeiten dulden muss, kann er nur dann die Miete mindern, ein Zurückhaltungsrecht ausüben, aufrech-
nen oder Schadenersatz verlangen, wenn es sich um Arbeiten handelt, die den Gebrauch der Mietsache oder der Ersatzräume 
zu dem vereinbarten Zweck ganz ausschließen oder wesentlich beeinträchtigen. 

§ 9 BETRETEN DER MIETSACHE 
1. Dem Vermieter oder von ihm Beauft ragten ist das Betreten der Mietsache aus wichtigem Grund jederzeit, ansonsten nach 

rechtzeitiger Ankündigung gestattet. 

§ 10 ANSPRÜCHE BEI BEENDIGUNG DES MIETVERHÄLTNISSES / UNTERLASSEN DER VOLLSTÄNDIGEN RÄUMUNG DER 
MIETSACHE BEI BEENDIGUNG DES MIETVERTRAGES / ÖFFNEN DER MIETSACHE DURCH DEN VERMIETER 
1. Bei Beendigung des Mietverhältnisses ist die Mietsache in dem Zustand (besenrein und fl eckenfrei) zurückzugeben, in dem 

sie sich bei Beginn des Mietverhältnisses befand. Der Mieter hat insbesondere alle eingebrachten Sachen zu entfernen und 
etwaige notwendige Schönheitsreparaturen sowie Instandhaltungs- oder -setzungsarbeiten auf eigene Kosten durchzuführen, 
soweit es sich um Schäden innerhalb der Mieträume, die aus dem Risikobereich des Mieters stammen, handelt. 

2. Sofern der Mieter bei Beendigung des Mietverhältnisses die Mietsache ganz oder teilweise nicht geräumt hat, und der Ver-
mieter den Mieter anschließend zur vollständigen Räumung zweimal mit einer Frist von jeweils einem Monat aufgefordert hat, 
und in beiden Auff orderungen jeweils die Räumung der Mietsache, Inbesitznahme zurückgelassener Gegenstände sowie de-
ren Verwertung / Entsorgung nach fruchtlosem Fristablauf angedroht hat, ist der Vermieter nach fruchtlosem Ablauf der in der 
2. Auff orderung gesetzten Frist berechtigt, die Mietsache zu öff nen. Die Öff nung der Mietsache hat in diesem Fall in Gegenwart 
von zwei Mitarbeitern des Vermieters zu erfolgen, die die in der Mietsache zurückgelassenen Gegenstände in ein Protokoll auf-



zunehmen haben. 
§ 11 SICHERUNGSÜBEREIGNUNG / VERWERTUNG UND ENTSORGUNG VOM MIETER ZURÜCKGELASSENER SACHEN 
1. Der Mieter überträgt dem Vermieter sein Eigentum oder etwaige Anwartschaft srechte an allen Gegenständen, die der Mie-

ter während der Dauer des Mietverhältnisses in der Mietsache einlagert. Die sicherungsübereigneten Gegenstände werden 
nachfolgend auch als das „Sicherungsgut“ bezeichnet. Die Sicherungsübereignung ist aufschiebend bedingt dadurch, dass 
der Mieter mit der Zahlung des Mietzinses in Höhe von mindestens zwei monatlichen Raten in Verzug kommt. Die Übergabe 
des Sicherungsguts an den Vermieter wird dadurch ersetzt, dass der Mieter das Sicherungsgut für den Vermieter unentgeltlich 
verwahrt. Der Mieter erteilt dem Vermieter bereits jetzt seine Zustimmung zur Verwertung des Sicherungsgutes nach Maßgabe 
der nachfolgenden Absätze. 

2. Das Sicherungsgut dient dem Vermieter als Sicherheit für alle bestehenden und zukünft igen Forderungen gegenüber dem 
Mieter aus dem Mietverhältnis. Der Mieter bleibt auch nach der Sicherungsübereignung und auch nach Eintritt der aufschie-
benden Bedingung im Sinne dieser Vorschrift  zur Nutzung des Sicherungsgutes berechtigt. Er darf das Sicherungsgut aus der 
Mietsache entfernen und uneingeschränkt über das Sicherungsgut verfügen. 

3. Dem Mieter steht gegenüber dem Vermieter ein schuldrechtlicher Anspruch auf Freigabe des Sicherungsgutes zu, soweit der 
Wert der übertragenen Sicherheiten mehr als 110% der besicherten Forderungen beträgt. Die Sicherungsübereignung endet 
im Wege einer aufl ösenden Bedingung und der Mieter erlangt das Volleigentum bzw. das volle Anwartschaft srecht zurück, 
soweit das Sicherungsgut aus der Mietsache entfernt wird. 

4. Der Vermieter ist nach Eintritt der aufschiebenden Bedingung im Sinne von Abs. 1 nach Maßgabe der nachfolgenden Absätze 
zur Verwertung des Sicherungsgutes berechtigt, 
a) soweit der Mieter mit der Zahlung des Mietzinses in Höhe von zwei monatlichen Raten in Verzug ist und der Vermieter 
nach § 3 dieses Mietvertrages zur Kündigung des Mietverhältnisses berechtigt ist 
oder 
b) soweit der Mieter nach Beendigung des Mietverhältnisses die Mietsache nicht geräumt hat und der Vermieter dem Mieter 
die Verwertung des Sicherungsgutes unter zweimaliger Setzung einer Frist von jeweils einem Monat schrift lich angedroht hat 
und diese Frist abgelaufen ist.  

5. Im Rahmen der Verwertung des Sicherungsgutes ist der Vermieter berechtigt, die Mietsache auf Kosten des Mieters zu räumen 
und das Sicherungsgut in Besitz zu nehmen. 

6. Der Vermieter ist berechtigt, das Sicherungsgut nach billigem Ermessen und auf Kosten des Mieters zu verwerten. Unverwert-
bare und off ensichtlich wertlose Gegenstände dürfen entsorgt werden. Der Vermieter hat bei der Verwertung des Sicherungs-
gutes auf die berechtigten Belange des Mieters Rücksicht zu nehmen. Insbesondere wird er das Sicherungsgut nur insoweit 
verwerten, als dies zur Befriedigung der gemäß diesem Vertrag besicherten Ansprüche notwendig ist. Ein aus der Verwertung 
erwachsender Übererlös ist an den Mieter auszukehren. 

§ 12 TEMPERATUR IM MIETGEGENSTAND 
1. Die Temperatur im Mietgegenstand beträgt mindestens 12° C. Eine Kühlung fi ndet nicht statt. 

§ 13 UNWIRKSAMKEIT EINER KLAUSEL 
1. Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so soll der Bestand der übrigen 

Bestimmungen hierdurch nicht berührt werden. Vielmehr soll an Stelle der unwirksamen Bestimmung eine solche wirksame 
treten, die dem ursprünglichen Parteiwillen in wirtschaft licher Hinsicht weitgehend entspricht. Dasselbe soll gelten, wenn eine 
regelungsbedürft ige Vertragslücke off enbar wird. 

§ 14 VERSICHERUNGSSCHUTZ 
Versicherungsschutz des Lagerguts wird gewünscht:            Ja   Nein 

§ 15 DATENSCHUTZRECHTLICHE EINWILLIGUNGSERKLÄRUNG 
1. Der Mieter hat die Informationen zum Datenschutz unter www.holzbox24/Datenschutz zur Kenntnis genommen und ist damit 

einverstanden, dass seine personenbezogenen Daten im Sinne der Datenschutzerklärung verarbeitet werden. 
2. Zu den personenbezogenen Daten, auf die sich diese Einwilligungserklärung bezieht, zählen alle Angaben, die der Mieter dem 

Vermieter übermittelt oder die bei ihm, in allgemein zugänglichen Quellen oder bei Dritten erhoben werden. 
3. Die Datenverarbeitung erfolgt innerhalb der Europäischen Union. 
4. Diese Einwilligung in die Erhebung, Verarbeitung, Nutzung oder Übermittlung von personenbezogenen Daten kann jederzeit 

schrift lich (z.B. per E-Mail) widerrufen werden. Wird die Einwilligung widerrufen, wirkt der Widerruf nur für die Zukunft . Ein 
Widerruf lässt die Zulässigkeit der Verarbeitung und Nutzung der personenbezogenen Daten aufgrund anderer Rechtsgrund-



Unterschrift des Vermieters

Ort, Datum

Unterschrift des Mieters

Ort, Datum

lagen unberührt. 
5. Der Mieter bestätigt mit seiner Unterschrift , dass er ausreichend über die jeweils beabsichtigten Verarbeitungen seiner perso-

nenbezogenen Daten informiert worden ist und freiwillig sein Einverständnis in die Verarbeitung erklärt. 

§ 16 HAUSORDNUNG 
Der Mieter erkennt die in Anlage 1 aufgeführte Hausordnung an, die ergänzend zu den Regelungen dieses Vertrages gilt. 

§ 17 ZUSATZVEREINBARUNG 
keine 

An dieses Vertragsangebot halten wir uns bis zum                                    gebunden.



ANLAGE 1 

HAUSORDNUNG 

1. Im gesamten Lagergebäude herrscht aus Sicherheitsgründen Rauchverbot. 

2. In der Mietsache, dem Lagergebäude sowie auf dem gesamten dazugehörigen Grundstück dürfen: 

• Fahrzeuge, Maschinen, Geräte, Container, Anlagenteile oder sonstige Gegenstände nicht gereinigt, gewaschen, gewartet 
oder mit Betriebsstoff en versorgt werden; 

• Wasser gefährdende Stoff e oder Stoff e oder Gegenstände, die mit Wasser gefährdenden Stoff en verunreinigt oder be-
haft et sind, nicht gelagert, abgefüllt oder umgeschlagen werden; dies umfasst auch das kurzzeitige Abstellen, Ablegen, 
Aufbewahren oder Zwischenlagern solcher Stoff e oder Gegenstände. 

• Verderbliche Nahrungsmittel oder sonstige verderbliche Ware, Lebewesen (egal welcher Art), leicht entfl ammbare Mate-
rialien bzw. Stoff e, Waff en, Sprengstoff e oder andere explosive Substanzen (egal welcher Art), Drogen, Suchtgift e, Chemi-
kalien, radioaktive Materialien, toxische Abfallstoff e, Sondermüll (egal welcher Art) oder andere gefährliche Materialien, 
die durch Emission Dritte beeinträchtigen können, nicht gelagert werden. 

3. Im Lagerraum dürfen weder Fahrzeuge (Autos, Motorräder, Roller, Scooter etc.) mit Verbrennungs- noch mit Elektromotoren 
(inkl. der dazugehörenden Batterien / Akkus) gelagert werden. 

4. Der Zutritt zur Mietsache besteht nur während der Öff nungszeit des Lagergebäudes. Der Vermieter behält sich vor, neben den 
allgemeinen Öff nungszeiten auch lagerraumspezifi sche Öff nungszeiten festzulegen. Die Öff nungszeiten können mit einer Frist 
von 4 Wochen (Bekanntmachung durch Aushang im Eingang) jederzeit geändert werden. 

5. Ein- oder auszulagernde Gegenstände dürfen nur über das Sektionaltor angeliefert/abgeholt werden, über die vorgesehenen 
Flure transportiert werden – nicht über die Fenster oder Notausgänge. 

6. Anfallendes Verpackungsmaterial und Müll jeglicher Art sind durch den Mieter zu entsorgen. Das Zurücklassen im Gebäude 
und auf dem Gelände von Holzbox24 ist untersagt. 

7. Sind Schließungszeiten für die Eingangstüren festgelegt, so sind diese unbedingt zu beachten. 

8. Durch Fehlverhalten ausgelöste Alarme und denen zur Folge in Rechnung gestellten Leistungen des Wachdienstes, der Feuer-
wehr und der Polizei werden an den Mieter weiterberechnet. 

9. Hunde sind am Empfang, im Gebäude und auf der Ladezone nicht erlaubt. 

10. Die Anlieferzone vor dem Sektionaltor ist immer frei zu halten! Anlieferungen mit PKW/ Transporter sind zeitlich kurz zu halten. 
Das Einfahren mit Fahrzeugen in die innere Anlieferzone ist mit Verbrennungsmotoren verboten. Das Sektionaltor ist mit dem 
persönlichen PIN am äußeren Tastenfeld zu öff nen. Sobald die einzulagernden Gegenstände in der Anlieferzone sind, ist das 
Sektionaltor mit dem inneren Tastenfeld sofort wieder mit dem persönlichen PIN zu verschließen. Zum Verlassen des Gebäu-
des gilt die vorherige Beschreibung in umgekehrter Reihenfolge! Auf diesem Weg werden vier mal die individuelle PIN-Abfrage 
dokumentiert. 

11. Jeder Zugang zum Gebäude ist nur Mietern gestattet. Jeder Mieter haft en auch für seine Begleiter, die er in das Gebäude ein-
lässt . Jede Weitergabe des PINS ist voll von dem Mieter zu verantworten, dem der PIN zugeteilt wurde. Jeder PIN ist einmalig 
und somit personengebunden. Jede Eingabe wird digital dokumentiert. D.h., dass jeder Zugang zum Gebäude nur durch die 
Eingabe des PINS erfolgen darf. Ein Betreten des Gebäudes durch legitimierte Mieter ist nur gewährleistet, wenn sich jeder 
Mieter mit dem PIN ein- und ausloggt. Lassen Sie niemals fremde Personen mit ins Gebäude. Alle Zugänge, die Anlieferzone 
und das komplette Hallengelände sind Videoüberwacht. Das Einlassen von Fremden zum Objekt werden polizeilich ange-
zeigt, strafrechtlich verfolgt und Sie werden für alle Schäden persönlich haft bar gemacht! Ein Anleitungsvideo fi nden Sie unter 
folgendem Link: www.holzbox24.de/Anleitungsvideo

12. Eine Überarbeitung der Hausordnung behalten wir uns vor. Die aktuellste Hausordnung wird gut sichtbar im Anlieferbereich 
ausgehängt und auf der homepage www.holzbox24.de aktualisiert. Kontrollieren Sie deshalb alle vier Wochen, ob sich was 
geändert hat. 



WIDERRUFSBELEHRUNG 

WIDERRUFSRECHT   
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. 

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsschlusses. 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Holzbox24, info@holzbox24.de) mittels einer eindeutigen Erklärung per Post 
oder E-Mail über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsfor-
mular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Wider-
rufsfrist absenden. 

FOLGEN DES WIDERRUFS    
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, unverzüglich und spätes-
tens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns ein-
gegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel (i.d.R. Überweisung), das Sie bei der ursprünglichen 
Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart;  in keinem Fall werden Ihnen 
wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 

Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen soll, so haben Sie uns einen angemessenen 
Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich 
dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen 
Dienstleistungen entspricht. 



MUSTER-WIDERRUFSFORMULAR  
Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es zurück. 
In case you would like to revoke the contract, fi ll out this form and mail back.

An:  Holzbox24 - info@holzbox24.de 

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über die Anmietung eines Lagerraums. 

Datum des Mietvertrags:   

Name des/der Mieter(s):   

Anschrift  des/der Mieter(s): 

Unterschrift des Vermieters

Ort, Datum


